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Ihr Karriere-Plus:  
Diplomlehrgänge mit Bildungsforum Qualitätssiegel 
 

o Unser Auftrag ist Ihre berufliche und persönliche Weiterentwicklung 
o Persönliche Beratung und Betreuung: Wir nehmen uns Zeit für Ihr Bildungsanliegen 
o Sie sind bei uns in guten Händen: Hoch qualifizierte, erfahrene Fachleute als 

LehrgangsleiterInnen und TrainerInnen 
o Ihr Vorteil am Arbeitsmarkt: Wir beschäftigen uns mit den Berufsbildern von 

morgen 
o Unterstützung bei der Finanzierung: Kostenvoranschläge für Förderstellen, 

Möglichkeit der Ratenzahlung 
o Professionelle Rahmenbedingungen: Modern ausgestattete Seminarräume 
o Preistransparenz: Einschreibgebühr und Seminarunterlagen im Preis inkludiert 
o Beruf und Weiterbildung in Einklang: Unsere Lehrgänge sind praxisorientiert und 

berufsbegleitend 
o Ihre Meinung zählt: Laufende Evaluation der KundInnenzufriedenheit und 

Seminarqualität 
o Ihr Kompetenznachweis: Diplom einer überregional tätigen Institutsgruppe 

 
Das Bildungsforum ist Teil einer überregional tätigen Institutsgruppe, die völlig unabhängig 

(kein Naheverhältnis zu anderen Unternehmen, Parteien, Religionsgemeinschaften, 
Institutionen oder Organisationen) seit vielen Jahren berufliche Aus- und Weiterbildungen 
auf höchstem Niveau anbietet - und darauf sind wir stolz! 
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Lehrgang zum/r MediatorIn 

 

Einleitung 
Mediation bedeutet, durch Vermittlung von neutralen dritten Personen (=Mediator/ 
Mediatorin) mit anerkannten Methoden der Kommunikation, strukturiert und rasch für 
alle Parteien vorteilhafte Lösungen zu erarbeiten.  

§ 1.ZivMediatG (1) Mediation ist eine auf Freiwilligkeit der Parteien beruhende 
Tätigkeit, bei der ein fachlich ausgebildeter, neutraler Vermittler (Mediator) mit 
anerkannten Methoden die Kommunikation zwischen den Parteien systematisch mit 
dem Ziel fördert, eine von den Parteien selbst verantwortete Lösung ihres Konfliktes 
zu ermöglichen.   

Unser Ausbildungsplan wurde auf Basis der gesetzlichen Regelung zur Mediation 
entwickelt. Daher berechtigt Sie unser Abschluss zur Eintragung in der, beim 
Bundesministerium für Justiz geführten, Mediatorenliste.  

Unsere Ausbildungsschwerpunkte bieten eine solide Grundausbildung und darüber 
hinaus Spezialisierungsmodule für aktuelle Fachbereiche. 

1. Humanistisches Weltbild  
Grundlegend sind wir der Überzeugung, dass es ganz unterschiedliche Zugänge zu 
Konflikten, zur Mediation, aber auch zur Weiterbildung und zur Ausbildung, gibt. Wir 
sind der Ansicht, dass es nicht den „einen richtigen“ Weg gibt. Eine interdisziplinäre 
Verschränkung zu schaffen, ist daher für unsere Ausbildungen wichtig! 

Daher werden Sie es mit vielen und ganz unterschiedlichen Trainerinnen und Trainern 
und deren Trainingsstilen zu tun haben. Wir bereiten Sie während der Ausbildung 
darauf vor, mit Diversität konstruktiv umzugehen und unterschiedliche Ansichten und 
Vorgangsweisen auch Ihrer künftigen KundInnen handhaben zu können.  
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Unsere Teilnehmerinnen und Teilnehmer kommen aus ganz unterschiedlichen 
Bereichen und haben spezifische Erfahrungen mit Konfliktlösung. Es erwartet Sie also 
nicht nur ein (passives) Lernen von Werkzeugen, sondern auch eine intensive 
Auseinandersetzung mit sich selbst und im Zusammenwirken mit der Lerngruppe – 
Entwicklung in jeglicher Hinsicht. 

2. Eigenständigkeit 
Daher vermitteln wir auch keine "Nur so geht es"-Tipps oder starre "Wenn-Dann" 
Techniken. Selbstverständlich setzen wir uns mit methodischen Zugängen 
auseinander. Wichtiger jedoch: Sie haben die Möglichkeit, Ihren eigenen Stil aus 
einem umfangreichen Angebot zu finden, und Ihre eigene Herangehensweise zu 
entwickeln. Und ja: Das ist mit Arbeit verbunden. Zu einem gewissen Teil sind also 
SIE SELBST – ganz im Sinne der Mediation - für Ihre Entwicklung zur Mediatorin / 
zum Mediator mitverantwortlich. Selbstverständlich unterstützt Sie das 
TrainerInnenteam bei den Seminaren, in der Supervision und Selbsterfahrung.  

Wie in der Mediation selbst, ist das Bildungsforum und das Team der Trainerinnen 
und Trainer zwar für den Prozess verantwortlich, kann Ihnen aber die persönliche 
Auseinandersetzung mit den Inhalten nicht abnehmen. Zwischen den Modulen 
werden Sie also selbständig - auch im Rahmen von Peergruppen - Erlebtes, 
Aufrührendes, Befreiendes, etc. ver- und bearbeiten. Dieser Prozess erfordert Mut – 
und mündet in persönlichem Wachstum!   

Spätestens beim Abschlussgespräch und der Überprüfung Ihrer selbstverfassten 
Abschlussarbeit werden Sie stolz auf sich sein: Sie haben es, vielleicht mit ein wenig 
Hilfe, selbst geschafft! Sie sind in der Lage, Mediationen selbständig durchzuführen, 
zu erkennen, wo Ihre Grenzen sind und sich Unterstützung zu holen, wenn Sie diese 
benötigen. 

3. Integrierte Mediation 
Im Gegensatz zu anderen Lehrgängen sprechen wir in erster Linie (berufs-)erfahrene 
Menschen an, die mediative Kompetenzen bei Ihrer Arbeit nutzen und Grundsätze der 
Mediation in alltäglichen Situationen anwenden wollen. Der Schwerpunkt integrierter 
Mediation liegt darin, die Mediation in bestehende Konflikt(lösungs)systeme 
(Arbeitsplatz, Workshops, Gerichtsverfahren, Vereine, Familien, etc.) einzubauen.  
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Das Bildungsforum ist überzeugt davon, dass bessere Kenntnisse über Konflikt-
mechanismen und Lösungsprozesse Ihnen - unabhängig von der beruflichen 
Anwendung - auch einen persönlichen Nutzen bringen werden. Wenn Sie den 
Eindruck haben, unsere Grundsätze passen zu den Ihren und Sie interessiert sind, 
eigenständig und forschend an die Mediation heranzugehen, dann freuen wir uns, mit 
Ihnen dieses spannende Gebiet zu erkunden! 

 

 

 

Selbstverständlich ist das Bildungsforum 
mit dem Qualitätsgütesiegel Ö-Cert ausgezeichnet! 

 

Was bietet der Lehrgang? 
Unser Lehrgang vermittelt Ihnen fundiertes Wissen und Methoden zur Optimierung 
von Prozessen der Konfliktlösung. Sie können dieses Wissen im unternehmerischen, 
privaten, familiären oder sozialen Bereich nutzen. Die Ausbildung umfasst einen 
theoretischen und einen anwendungsorientierten Teil. 

Mit unserer Ausbildung können Sie Menschen bei Konflikten und Streitigkeiten in ganz 
unterschiedlichen Bereichen professionell beraten und fachlich begleiten. Als 
ausgebildete Mediatorin / ausgebildeter Mediator tragen Sie zur Interessen- und 
Streitklärung bei - mit Ihrer Persönlichkeit, Ihrer Fähigkeit zu strukturieren und zu 
veranschaulichen und Ihrer unparteiischen Herangehensweise. 

Als diplomierte Mediatorin / diplomierter Mediator erhalten Sie zudem den Nachweis, 
dass Sie in der Lage sind, Streitparteien zum Gespräch zu bewegen und professionell 
Gewinn bringende Lösungen für beide Seiten zu erzielen. Neben den Seminaranteilen 
im Bereich Selbsterfahrung erweitert der Austausch im TeilnehmerInnenkreis Ihre 
sozialen Fähigkeiten. Ein spezieller Schwerpunkt ist die „integrierte Mediation“, das 
heißt die Anwendung von mediativen Methoden und Kompetenzen in schon 
bestehenden Organisations- und Konfliktlösungssystemen.  
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Berufsbild 
Eine Mediatorin / ein Mediator beschreitet neue Wege in der Konfliktlösung und trägt 
zu einem harmonischen und effizienten „Miteinander“ bei, ist dabei weder RichterIn 
noch fachliche/r ExpertIn oder GutachterIn, sondern auf die Prozessbegleitung in 
Streitfällen spezialisiert. Er/Sie bietet allparteiliche Hilfestellung bei der 
eigenverantwortlichen Suche nach einer Lösung. Dieses vergleichsweise neue 
Berufsbild hat in den letzten Jahren ein starkes mediales und öffentliches Interesse 
erfahren. Grund dafür sind unter anderem die ungeheuren Einsatzmöglichkeiten 
mediativer "Werkzeuge". Ob in Zivilrechts-, in Familien- oder in beruflichen 
Angelegenheiten, als Führungskraft etc.  

Die Ausübung der Mediation nach ZivMediatG verlangt zwingend eine Eintragung in 
die beim Bundesministerium für Justiz geführte Mediatorenliste. Dadurch wird 
sichergestellt, dass die absolvierte Ausbildung einer Mediatorin / eines Mediators 
gesetzlichen Standards entspricht. Im Gesetz sind auch wichtige Rechte von 
MediatorInnen verankert - etwa der Fristenhemmung bei laufenden Verfahren, oder 
dem Entschlagungsrecht in Gerichts-prozessen. 

Für eine Eintragung in die Mediatorenliste beim Bundesministerium für Justiz müssen 
Sie mit ihrer Ausbildung belegen, dass Sie im Spannungsfeld unterschiedlichster 
Interessen professionell agieren können: 

• MediatorInnen müssen von allen Konfliktparteien akzeptiert und respektiert 
werden und das Vertrauen der Streitparteien erwerben können 

• MediatorInnen sind neutral und unparteiisch. Sie setzen sich all-parteilich für  
die Interessen und Belange sämtlicher Konfliktparteien ein. 

• MediatorInnen bewerten oder urteilen nicht. Sie nehmen die Gefühle, 
Bedürfnisse und Interessen der Konfliktparteien ernst. 

• MediatorInnen helfen den Beteiligten, sich über ihre Gefühle und Interessen 
klar zu werden und diese verständlich zum Ausdruck zu bringen. 

• MediatorInnen sind für den Verlauf des Mediationsgesprächs 
mitverantwortlich. Die Lösungen werden mit Hilfestellung der MediatorInnen 
von den MediandInnen selbst erarbeitet. 

• MediatorInnen sorgen dafür, dass Machtungleichgewicht im 
Mediationsprozess nicht ausgenützt wird. 

• MediatorInnen gehen mit Gehörtem streng vertraulich um und werden nicht 
als Zeugen oder Gutachter in einem eventuellen Rechtsstreit angeführt. 

• MediatorInnen überprüfen, ob realisierbare und legale Vereinbarungen 
getroffen werden. 
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Vielfältige Einsatzgebiete von Mediation 

• Wirtschaft (z.B. zwischen ArbeitnehmerInnen und ArbeitgeberInnen, B2B, 
B2C, Kompetenzstreitigkeiten, Gesellschafterstreit, Unternehmensnachfolge, 
usw.) 

• Am Arbeitsplatz (z.B. zwischen KollegInnen, bei Konflikten in einem Team) 

• Baumediation/Wohnhausanlagen (z.B. rund um Miete oder 
Nachbarschaftsstreit)  

• Mediation im öffentlichen Bereich 

• (geförderte) Scheidungsmediation (FLAG) 

• Familienangelegenheiten (Pflege, Erbschaft, Erziehung/Generationenkonflikte) 

• Schulmediation (auch zwischen Eltern und Schulleitung) 

• Organisationen (z.B. bei Konflikten in Vereinen) 

• Gesetzlich geregelt: Lehrlingsmediation, Behindertengleichstellung 

• Gerichtsanhängige Verfahren etc. 

Der Lehrgang richtet sich an alle Personen, die in der außergerichtlichen 
Konfliktbearbeitung professionell tätig werden wollen, bzw. mediative Elemente in ihre 
tägliche Arbeit einfließen lassen möchten: UnternehmensberaterInnen, TrainerInnen, 
Coaches, JuristInnen, PersonalistInnen, Führungskräfte, Angehörige psychosozialer 
Berufe, LehrerInnen, etc. Die Anwendungsbereiche sind vielfältig.  

Häufig verfügen angehende MediatorInnen über einen Grundberuf, in dessen 
Rahmen sie die Mediation als zusätzlichen Service anbieten oder sie nützen die 
erworbenen mediativen Kompetenzen integriert in ihrem Arbeitskontext. 
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Teilnahmevoraussetzungen 
Die Freude und das Interesse an konstruktiver Konfliktlösung, die Bereitschaft zur 
Auseinandersetzung mit der eigenen Persönlichkeit und der persönliche Umgang 
mit Menschen sowie die Fähigkeit zur Strukturierung, sind in der praktischen 
Tätigkeit als MediatorIn in jedem Fall tragend.  

In einem persönlichen Motivationsgespräch mit der Lehrgangsleitung werden 
individuelle Voraussetzungen überprüft und Ihre Fragen im Vorfeld eingehend 
beantwortet. Der Einstieg in die berufsbegleitende Ausbildung ist jedes Semester 
möglich.  

Lehrgangsablauf und Umfang 
Der Lehrgang umfasst, auf 3 Semester verteilt, insgesamt 428 
Unterrichtseinheiten (UE) à 45 Minuten. Die gesetzlich vorgeschriebene 
Mindestdauer einer Mediationsausbildung ist mit 365 UE festgeschrieben, so dass 
der Lehrgang beim Bildungsforum diese Voraussetzungen deutlich überschreitet. 
Der Einstieg ist jedes Semester möglich. Zu Beginn wird für alle neuen 
TeilnehmerInnen ein eigenes Einstiegsmodul zu Geschichte, Prinzipien, 
Menschenbild und Haltung in der Mediation angeboten. Pro Lehrgang werden 
maximal 20 TeilnehmerInnen aufgenommen. Für den Lehrgang gibt es eine Liste 
von Buchempfehlungen und natürlich themenbezogene Unterlagen zu den 
einzelnen Modulen. Übungsblätter und etwaige Skripten sind in der 
Lehrgangsgebühr inkludiert. Der Kauf oder die Ausleihe fachspezifischer Bücher 
liegt in der finanziellen Verantwortung der TeilnehmerInnen. 

 

Alle Vortragenden bringen Expertise auf ihren Mediationsgebieten mit. Die meisten 
haben eine eigenständige Mediationspraxis bzw. umfassende Erfahrung in 
Konfliktlösung und sind in verschiedenen Fachverbänden aktiv. Des Weiteren 
verfügen sie über mehrjährige (Zusatz-)Ausbildungen und praktische Erfahrung im 
Lehrbetrieb, sodass ein hoher Standard für die TeilnehmerInnen garantiert ist. 

Der Lehrgang ist so konzipiert, dass in einer Mindestzeit von 3 Semestern die 
notwendige Anzahl von Stunden für eine Eintragung als MediatorIn nach den 
gesetzlichen Erfordernissen, erzielt wird.  
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Eine durchgehende Anwesenheit ist erforderlich. Bei krankheitsbedingten 
Fehlzeiten müssen die fehlenden Inhalte nachgeholt werden. Nach Absprache mit 
der Lehrgangsleitung können (eventuell kostenpflichtige) Alternativen - etwa durch 
Einzelsupervisionen oder Ersatzleistungen - zur Überprüfung der Inhalte vereinbart 
werden. Sollte ein anderer triftiger Grund für eine Abwesenheit vorliegen (wie z.B. 
beruflich bedingter Auslandsaufenthalt, Heirat, o.ä.), gelten die gleichen 
Bedingungen wie im Krankheitsfall.  

Zusätzlich zur Teilnahme an den Modultagen wird für den Prüfungsantritt die 
Absolvierung von 3 UE Einzelsupervision vorausgesetzt. 

Für bestimmte Berufsgruppen (Quellberufe) gibt es die Möglichkeit, sich 
Unterrichtseinheiten pauschal anrechnen zu lassen. In diesem Fall besteht in den 
betreffenden Modulen keine Anwesenheitspflicht, sodass bei Lehrgangsende die 
Voraussetzungen für eine Eintragung in die Mediatorenliste beim 
Bundesministerium für Justiz erfüllt werden. Wir empfehlen jedoch, auch diese 
Module zu besuchen, da sie eine Übung und Wiederholung des Lehrstoffes 
darstellen. Andere bzw. finanzielle Anrechnungsmöglichkeiten bestehen 
ausnahmslos nicht. 
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Kursinhalte 
Der Lehrgang ist als Hybrid-Lehrgang konzipiert und wird etwa im Verhältnis 60 % 
Online und 40 % Präsenz durchgeführt. Der Präsenzunterricht findet in den 
Räumlichkeiten des Bildungsforums - Institut Dr. Rampitsch (1070 Wien, 
Schottenfeldgasse 69) statt. 

 
 Einführung: Grundzüge der Mediation  

Live-Online-Modul, 12 UE 
Grundzüge und Regeln der Mediation. Geschichtlicher Abriss und Einführung in die 
Arbeitsfelder, Vorstellung des Verfahrensverlaufs und der Aufgaben von 
Mediator*innen. 
Dieses Modul ist nur im ersten Semester zu absolvieren und dient als Einführung in 
den Lehrgang. 

 Kommunikation  
Präsenz-Module, 60 UE 
Die theoretischen Inhalte werden durch praktisches Üben vermittelt, beispielsweise 
die Macht der verbalen und nonverbalen Kommunikation, diverse Fragetechniken, 
Moderation von schwierigen Situationen, Interventionsformen in der Mediation etc. 

 Konfliktmanagement  
Präsenz-Modul, 19 UE 
Konfliktsituationen analysieren, Konfliktprävention betreiben, Konfliktmuster 
erkennen, Eskalationsstufen einschätzen und (eigene) Konfliktdynamiken reflektieren. 

 Persönlichkeitstheorie und psychologische Grundlagen  
Live-Online-Modul, 11 UE 
Psychosoziale Interventionen und Einführung in Persönlichkeitstheorien für die 
Mediation. 

 Grundzüge rechtliche Bestimmungen  
Live-Online-Module, 41 UE 
Rechte und Pflichten von Mediator*innen, gesetzliche Verankerung von Mediation, 
Rechtsschutz, Zivilrecht & Zivilrechts-Mediations-Gesetz mit dem Fokus auf 
Österreich. 

 Ökonomische Grundlagen in der Mediation  
Live-Online-Modul, 19 UE 
Wirtschaftliche relevante Aspekte für die selbständige Tätigkeit der Mediation. 
Budget, Kostenvoranschlag, Rechnungslegung, Mediation als Gewerbe, etc. 

 Verfahrensablauf der Mediation  
Live-Online-Modul, 22 UE 
Von Auftragsklärung bis Abschlussvereinbarung werden alle Phasen des 
Mediationsverfahren erlernt und geübt und die Rolle von Mediator*innen vertiefend 
besprochen (Allparteilichkeit, Neutralität, etc.) 
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 Praxisseminar mit Fallbeispielen  

Präsenz-Modul, 30 UE 
Festigung der erlernten Inhalte durch das Üben und Analysieren von echten 
Fallbeispielen aus der Mediationspraxis. Kennenlernen unterschiedlicher Formen von 
Mediation wie Shuttlemediation, Teammediation, Co-Mediation, etc. 

 Supervision und Selbsterfahrung  
Präsenz-Module und Live-Online Module, 49 UE 
Supervision in der Gruppe und Einzeln zur Analyse eigener Verfahrensgestaltung als 
Mediator*in. Reflexion der eigenen Fallarbeit im Rahmen dieser Ausbildung. 
Selbsterfahrung der eigenen inneren Beweggründe, Fähigkeiten, Triggerpunkte in 
Konflikten und ethischen Einstellung. 

 Spezialisierungen  
Live-Online-Module 49 UE 
Zur Vertiefung werden jedes Semester Spezialisierungen auf einzelne Arbeitsfelder 
der Mediation angeboten. 
- Familienmediation 11 UE 

Anwendungsgebiete: Scheidung, WG-Auflösung, Generationenkonflikte, Konflikte 
in Patchwork-Familien, etc. 

- Konfliktarbeit & Mediation in Teams & Gruppen 11 UE 
Anwendungsgebiete: Großgruppenmediation, Baugruppen Mediation, 
Arbeitsteams und Abteilungen, etc. 

- Arbeits- und Wirtschaftsmediation 11 UE 
Anwendungsgebiete: Konflikte zwischen Arbeitskolleg*innen, Lehrlingsmediation, 
Fusionsverhandlungen zwischen Firmen, Baumediation, Konflikte bei Übernahme 
von Familienbetrieben, etc. 

- Konfliktarbeit & Mediation in Interkulturellen Settings 8 UE 
Anwendungsgebiete: Konflikte zwischen Menschen unterschiedlicher kultureller 
Hintergründe und Missverständnisse in der interkulturellen Kommunikation. 
Arbeitsfeldübergreifend anwendbar, beispielsweise in Nachbarschafts- oder 
Arbeitsmediation 

- Konfliktarbeit & Mediation im sozialen Bereich 8 UE 
Anwendungsgebiete: Nachbarschaftsmediation, Schulmediation, Konflikte in 
sozialen Einrichtungen, etc. 

 Mid-Term Präsentationen  
Live-Online-Modul, 22 UE  
Vorbereitung der schriftlichen Abschlussarbeit, Präsentationen des Themas und 
Feedback aus der Gruppe.  
Dieses Modul ist nur in Semester 2 und 3 zu absolvieren. 
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Anwesenheit 
In den Diplom-Lehrgängen des Bildungsforums besteht grundsätzlich durchgehend 
Anwesenheits- und Teilnahmepflicht. Bitte sprechen Sie Fehlzeiten, sofern möglich, 
vorab mit der Lehrgangsleitung ab, sodass Ersatzleistungen, die Wiederholung von 
Modulen, eine Anrechnung von Inhalten oder Supervisionen, zeitgerecht koordiniert 
werden können. Sollten Sie aufgrund übermäßiger Fehlzeiten die 
Mindestanforderungen nicht erfüllen, bekommen Sie selbstverständlich eine 
Teilnahmebestätigung für die absolvierten Module, es kann jedoch kein 
Lehrgangsdiplom ausgestellt werden.  

 

Abschlusskriterien/Prüfungsmodus 
Die Abschlussprüfung umfasst eine Präsentation der selbständig verfassten 
schriftlichen Arbeit (Umfang 20 Seiten, Zeitaufwand ca. 50 UE, welche mindestens 3 
Wochen vor dem Prüfungstermin fertiggestellt und eingereicht werden muss). Darüber 
hinaus erhalten Sie aus einem Ihnen bekannten Fragenkatalog Prüfungsfragen zu den 
Lehrgangsinhalten, die mit praktischen Aufgabestellungen einhergehen und mittels 
der erworbenen Kenntnisse bewältigt werden sollten. Der dritte Prüfungsteil besteht 
aus der Falldokumentation einer von Ihnen, während der Ausbildung, bearbeiteten 
Konfliktsituation. 

Die bestandenen Prüfungen werden mit "Ausgezeichnetem Erfolg", „Gutem Erfolg“, 
"Bestanden" oder „nicht bestanden“ beurteilt und dementsprechend das Diplom 
ausgestellt. 

Grundsätzlich ist die Wissensvermittlung in den Trainings dahingehend ausgerichtet, 
dass Sie die im Rahmen der Ausbildung erworbenen Kenntnisse befähigen, die 
Abschlussprüfung problemlos zu meistern.  
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Lehrgangsleitung  
	

Dipl. Päd Markus Holub, MA 

Markus Holub ist eingetragener Mediator, 
Supervisor, Coach und Lebens- und 
Sozialberater mit langjähriger Erfahrung im 
Bildungs-, Sozial- und psychosozialen Bereich. 
Seine fachlichen Schwerpunkte liegen in den 
Bereichen Mediation, Konfliktmanagement, 
Kommunikation, Persönlichkeitsentwicklung 
sowie Supervision und Coaching. 

Nach seinem Studium der Religionspädagogik 
war er über viele Jahre als Lehrer in 
unterschiedlichen Schultypen tätig und 
unterrichtete neben Religion auch Mathematik. Darüber hinaus verfügt er über 
umfassende Erfahrung in der Erwachsenenbildung und ist seit vielen Jahren als 
Vortragender, Lehrbeauftragter und Supervisor tätig. 

Er arbeitet unter anderem für Einrichtungen wie SOS-Kinderdorf, Caritas, MA11 und 
AKS Noah und begleitet Menschen, Teams und Organisationen in Entwicklungs- und 
Veränderungsprozessen. Zusätzlich ist er als Vortragender im sozialpädagogischen 
und psychosozialen Bereich sowie als Online-Dozent tätig. 

Sein Profil wird durch seine Ausbildung zum Mediator, seine Tätigkeit als Supervisor 
und Coach sowie durch seine langjährige praktische Erfahrung in pädagogischen und 
psychosozialen Arbeitsfeldern abgerundet. Im Zentrum seiner Arbeit stehen ein 
praxisnaher Zugang, hohe Beziehungs- und Kommunikationskompetenz sowie die 
Förderung nachhaltiger Konflikt- und Handlungskompetenz.  
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Notizen: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

INFORMATION und ANMELDUNG 

Bildungsforum - Institut Dr. Rampitsch 

Schottenfeldgasse 69, 1070 Wien 

Tel.: 01 / 585 40 90 
 
www.bildungsforum.at 
office@bildungsforum.at 

Beratungszeiten: 

Mo – Do: 10.00 – 12.30 und 13.30 – 17.00 
Fr:  10.00 – 12.30 und 13.30 – 15.00 
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Förderungsmöglichkeiten 
	

Für Aus- und Weiterbildungen bieten unterschiedliche Institutionen Förderungen an. 
Um die für Sie passende Fördermöglichkeit zu finden, empfehlen wir Ihnen folgende 
Informationsseite: https://erwachsenenbildung.at/bildungsinfo/kursfoerderung/ 

Dort erhalten Sie – abgestimmt auf Ihren Wohnort und Arbeitsort – eine Übersicht über 
mögliche Förderstellen und Unterstützungsangebote. 

Gerne stellen wir Ihnen vor Ausbildungsbeginn einen Kostenvoranschlag zur 
Verfügung.Bitte wenden Sie sich an die Kundenberatung des Bildungsforums:  
01/585 40 90 und office@bildungsforum.at 

 

Zertifizierungen des Bildungsforums: 
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Steuer-Tipps 
	

Unselbstständig Erwerbstätige: 

Sie können Ihre Ausgaben für Aus- oder Weiterbildungen (Bruttobeträge der 
Rechnungen) im Rahmen der ArbeitnehmerInnenveranlagung als Werbungskosten in 
der Jahressteuererklärung anführen. 

 

UnternehmerInnen: 

Sie können Ihre Aus- und Weiterbildungskosten als Betriebsausgabe steuerlich 
absetzen.  

Bitte wenden Sie sich fur̈ weitere Fragen an das zusta ̈ndige Finanzamt. Weitere 
Informationen finden Sie unter www.bmf.gv.at/steuern 
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